
UallcHes NmedlM
Erscheint täglich Nachmittags

Wt Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abomiementspreis
biertelilikrlich für Halle und durch

dü Ppst bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Znsertionshreis
für die fünfgespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 12 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Petitzeile oder deren

Raum Z Pfg

Mr Dienstag den SS September 18R8 8S Jahrgang

Politische Rachrichten
Von dem im Auszuge veröffentlichten Tagebuche

Kaiser Friedrichs nimmt die Nordd Allg Ztg
gar keine Notiz Die Kreuzztg und andere konservative
Blätter bezweifeln die Echtheit des Tagebuchs andere
Organe bemängeln die Diskretion des Herausgebers als
welchen die Börsenztg, den freikonservativen Professor
Delbrück bezeichnet Letzterer war bekanntlich Erzieher
des Prinzen Waldcmar des verstorbenen Sohnes Kaiser
Friedrichs Wie dem auch sei die Veröffentlichung hat
einen großen Eindruck gemacht Niemand hatte eine Ahn
ung daß der Kronprinz so entschieden für die Kaiser
idee eingetreten war Auch die humanen und großherzigen
Ansichten denen der verstorbene Fürst in seinem Tage
buche Ausdruck gegeben hat haben ihm noch nach dem
Tode viele neue Herzen gewonnen Andererseits muß kon
statirt werden daß die Publikation in sehr vielen einfluß
reichen Kreisen großen Anstoß erregt hat Die Post
bringt hierzu folgende Mittheilung

Durch die heutigen Morgenblätter geht eine Notiz
der Börs Ztg worin behauptet wird Prof Dr Delbrück
werde mit Bestimmtheit als Publizist der Tagebuchblätter
des Hochselige Kaisers Friedrich genannt An diese un
bewiesene Behauptung wird zugleich der Vorwurf eines
schweren Vertrauensbruchs geknüpft Das ist ein Verfah
ren dessen Würdigung wir dem Publikum überlassen kön
nen was obige Behauptung angeht beschränken wir uns
darauf folgenden Brief der uns heute zugeht zur allge
meinen Kenntniß zu bringen

Berlin 23 September 1833
Geehrte Redaktion

Professor Dr Delbrück wird ohne Zweifel selbst die Behaupt
Mz widerles cn daß die Veröffentlichung des Tagebuches Kaiser
Friedrichs durch ihn veranlaßt sei Ich will zur Vermeidung
jeden Zeitverlustes meinerseits aber mittheilen daß nach dem
Inhalt eines längeren Gespräches mit Herrn Professor Dr
Delbrück über jene Veröffentlichung dieselbe nicht nur ohne je
des Zuthun sondern auch ohne Vorwissen desselben erfolgt und
daß ihm der Zusammenhang selbst nicht bekannt ist

Hochachtungsvoll ergebenst
Zedlitz

Es möge hier noch ein Punkt berührt werden den der
Hamburger Korrespondent zur Sprache bringt die
Kage ob diese Veröffentlichung mit Genehmigung Sr
Majestät des Kaisers Wilhelm erfolgt ist Der Hambur
ger Korrespondent bemerkt in dieser Beziehung

Die Frage dürfte sich schon aus dem äußeren Umstände er
ledigen daß die Redaktion der Deutschen Rundschau nichts von

einer solchen Genehmigung erwähnt Außerdem sprechen über
wiegende innere Gründe dagegen daß Kaiser Wilhelm irgend
etwas zur Veröffentlichung in dieser Form gethan habe Bei
der Sichtung des Manuscripts sind die Grenzen nothwendiger
Diskretion nicht allenthalben innegehalten worden Der hohe
Verfasser der zunächst doch nur für sich dachte und schrieb
giebt Meinungsäußerungen über Personen und Dinge welche
schwarz auf weiß für Alle gedruckt zu lesen zu unrichtigen Ur
theilen führen können

Die Magd Ztg stellt weitere Veröffent
lichungen von Kaiser Friedrichs Tagebuch in Aussicht
Mit Rücksicht auf noch lebende Zeitgenossen könnten indeß
vorläufig nur Auszüge gegeben werden Der Correspon
dent der Magdeburgerin sagt Zu den interessantesten
Aufzeichnungen des verstorbenen Monarchen gehören Cha
rakterzeichnungen hervorragender Staatsmänner Fürsten
und bekannter Persönlichkeiten mit denen der Kaiser in
Verkehr trat Auch Exposes über schwebende Fragen sind
vorhanden Reflexionen über Gespräche mit Gelehrten die
der Kronprinz um Ausschlüsse über schwebende Streitfragen

angegangen war und Betrachtungen über Probleme reli
giösen wie sozialen Inhalts

Zu dem Besuche des Kaisers in Rom erhält die
Politische Korrespondenz vom 22 folgende Mittheilung

Wie man uns aus vatikanischer Quelle vom Heutigen mel
det haben die Erklärungen der Presse und der liberalen Kreise
in Italien anläßlich der Feier des W September dahingehend
daß die Ankunft des Deutschen Kaisers in Rom die endgtltige
Anerkennung dieser letzteren als Hauptstadt Italiens bedeute
den Vatikan veranlaßt sich an die Berliner Regierung mit dem
dringlichen Ersuchen um Erklärungen und Bürgschaften zu
wenden daß die bevorstehende Anwesenheit Kaiser Wilhelm II
in Rom diesen ihr zugeschriebenen Chorakter nicht trage

Ueber das Ceremoniell bei dem Empfange Sr Maje
stät im Vatiean wird dem Hamburger Korrespondenten
aus Rom geschrieben

Den neuesten Bestimmungen Leos XIII zufolge wird der
Kaiser sobald er mit seinem Gefolge und dem Gesandten von
Schlözer in dem hinter der Peterskirchs belegenen San Damaso
Hofe angelangt ist in welchem eine Kompagnie Palast Garde
ihm die militärischen Ehren erweisen soll an der großen Auf
gangstreppe die zu den päpstlichen Gemächern führt vom Kar
dinal Rampolla vom Ceremonienmeister Monsignore Sinistri
vom iliÄsstro äi oÄmsrs Monsignore Della Volpe von den
geheimen Kämmerern und den Nobelgardisten begrüßt und nach
dem Thronsaale geleitet werden Die Schweizergardisten sollen
auf den Treppen und Korridoren Spalier bilden Der Papst
wird von den Kardinälen und Prälaten der Kurie von seinen
Hofstaaten und den am Vatikan beglaubigten Vertretern der
fremden Mächte umgeben sein Nach Beendigung der Begrüß
ungs Ceremonie wird er den Kaiser zu einem Gespräche unter
vier Augen in einem Nebenzimmer einlüden bald darauf mit
ihm nach dem Thronsaale zurückkehren und dem Kaiser dann
die Kardinäle Prälaten und Diplomaten vorstellen lassen

Der Berseveranza wird aus Berlin berichtet der Unterstaats
sekretär Graf Herbert Bismarck werde den Kaiser Wilhelm
nicht nach dem Vatikan begleiten

DerRiforma zufolge wird das Feuerwerk anläßlich der
Anwesenheit des Kaisers Wilhelm nicht auf dem Kolosse
um sondern in den Ruinen der Basilika Konstantins
zugleich mit einer Illumination des Forums und des
Kollosseums in bengalischer Beleuchtung stattfinden Eine
Serenade von 600 Musikern welche von Fackelträgern
begleitet sind wird ausgeführt werden 120 Arbeiter
sind auf dem Platze bei Centocello beschäftigt wo die
Truppen Revue stattfinden wird

Die Erörterungen der Wahlprogramme der Kartell
parteien über die Reform der direkten Steuern eröffnen
soweit sich bei der naturgemäß allgemein gehaltenen Fassung
dieser Sätze ein sicheres Urtheil gewinnen läßt nach ver
schiedenen Richtungen Aussichten auf Beseitigung der in
dieser Hinsicht bestehenden Stockung Die Wahlaufrufe
bekunden eine weitgehende Uebereinstimmung nicht nur über
die Nothwendigkeit der Reform selbst sondern auch über
die dabei zu verfolgenden Ziele Diese Uebereinstimmung
erstreckt sich erwünschter Weise auch darauf daß von kei
ner Seite die Einführung des Steuerbewilligungsrechts
oder eine einschneidende Abänderung des Wahlrechts als
Bedingung der Reform bezeichnet wird mithin die Vor
aussetzungen erfüllt scheinen an welche nach den im
Jahre 1887 im Abgeordnetenhaus Namens der Staats
regierung abgegebenen Erklärungen die Wiederaufnahme
der Reform der direkten Steuern sich knüpft

Was nun den Inhalt der bezüglichen Programmsätze
anlangt so spricht der nationalliberale Aufruf bestimmt
die Forderung aus daß die preußische Steuergesetzgebung
die Reichspolitik insbesondere auch die Sozialpolitik wirk
sam zu unterstützen habe und der freiconservative Aufruf stellt
wenn auch in anderem Zusammenhange gleichfalls als
allgemeinen Grundsatz auf daß die Unterstützung der Reichs
politik die vornehmste Aufgabe Preußens und seiner ge
setzgebenden Körperschaften sei

Es mag daher an der Zeit sein bemerken die officiösen
Politischen Nachrichten an das steuerpolitische Programm
zu erinnern welches bei Beginn der Reichssteuerära als
das im Interesse der Reichspolitik zu erreichende Endziel
einer Reform der direkten Steuern Preußens bezeichnet
wurde Danach ist die Beseitigung der Klassensteuer als
Staatssteuer die Beschränkung der Besteuerung von Ein
kommen unter 6000 Mark aus das f ndirte Einkommen
die geringere Besteuerung des Arbeitseinkommens auch be

Es hat nicht solle sein
Eine Erzählung aus dem Schauspielerlcben von

Heinrich Grans
Fortsetzung und Schluß

Welche Veränderung vermochten wenige Stunden in der
sonst so ruhigen friedlichen Stadt hervorzubringen
Das war plötzlich ein Wogen und Drängen ein Treiben
und Fragen eine Begeisterung ein Enthusiasmus der wie
zine Feuergarbe empörst ieg und von Jung und Alt ge
thnltwurde Reitende Boten flogen nach llen Richtungen
die Waffen und Montirungs Depots wurden geöffnet und
bald sah der Börsengarten aus wie Wallensteins Lager
in dos Moderne übertragen

Das Theater war am Abend überfüllt es war das
Reudez vous für Alle auf die Darstellung des Stückes
achtete Niemand man war zu erregt von der Gegenwart
M sich für das zu interesstren was der Vergangenheit
angehörte Ganz laut besprach man entrüstet Benedetti s

Auftreten in Ems gegen König Wilhelm und als in
diesem Augenblick der Oberst mit einigen Adjutanten eintrat
verlangte man ein Hoch für den König ein Hoch für
bie Armee Musik untermischt mit dem Ruf
Aufhören Vorhang herunter Nicht weiterspielen

Direktor Töldte ließ endlich als der Lärm am höchsten
gestiegen und die Musik ein patriotisches Lied intonirte
den Vorhang fallen Mit feiner findigen rapiden Art und
Weise die Stimmung benutzend bereitete er schnell dem Pub
likum eine Ueberraschung Aus der Requisitenkammer
entnahm er die bei feierlichen Gelegenheiten benutzte etwas
Wirte Büste König Wilhelms drappirte sie auf einer Er
höhung mit rothen Gardinen und etwas Laubwerk und
setzte ihr den frischen Lorbeerkranz auf der von den Offi
ziersdamen dem jugendlichen Benefizianten gewidmet war

Dann stellte er die ganze Gesellschaft mit Theater
guirlanden und Blumentöpfen in den Händen in einem
weiten Halbkreis um die Büste entzündete eine Quantität
Rothfeuer und ließ nun während das Orchester eben das

Heil dir im Siegerkranz begann langsam den Vorhang
aufziehen

Der alte Praktikus hatte sich nicht verrechnet die
Wirkung war eine wahrhast verblüffende kaum zu be

schreibende und äußerte sich endlich so enthusiastisch daß
sosort mehrere Wohlthäter zusammentraten und ein Faß
Bier auflegen ließen für den patriotischen Direktor Töldte
und seine brave Truppe

Ueberall herrschte ausgelassene Freudigkeit als handele
es sich nicht um den Ernst der Krieges sondern um eine
Siegesfeier Und während an der Seine die Marsellaise
gesungen ward und auf den Boulevards die berauschte
Menge aus heiseren Kehlen ihr bss Iss xrussisris
und s Lorlm brüllte erklangen hier gleichsam wie von
einer Mutter ihrem Kind zur Beruhigung gesungen die
Worte Lieb Vaterland magst ruhig sein

Richard sühlte sich nicht in der Stimmung um lange
an dieser tumulturischen Fröhlichkeit theilzunehmen Der
heutige Ehrenabend war ihm zerstört verunglückt und
wer vermochte zu wisfen welche Folgen für seine Stel
lung damit verbunden waren Er hüllte sich in seinen
Svmmermantel und verließ auf einem Seitenwege heim
lich den Garten Beim Scheine der Gaslaterne fiel am
rothen Thurm der den Eingang zur Stadt bildet fein
Blick auf den Theaterzettel der zum größten Theil her
abgeriffen war und nur noch die Worte zeigte

Des Schauspielers letzte Rolle
III

Wer am heutigen Abend es war die zweite Hälfte
des November das Wohnzimmer der Frau Elisabeth
betrat der mußte staunen über die hier vorgegangene Ver
änderung Die Fenstervorhänge waren zugezogen und so
wohl die beiden durch farbige Schleier gedämpften Kugel
lampen wie die noch roth glimmenden Kohlen des Kamins
warfen ihren Schein auf die schweren orientalischen Por
tieren und verbreiteten eine behagliche Temperatur

In einem hohen bequemen Lehnstuhl saß Herr Jakob
Menari mit brennender Pfeife vor sich eine Landkarte
und eineMenge Zeitungen in denen er blätterte

An einer aus Eichenholz geschnitzten Kredenz war Frau
Elisabeth beschäftigt den Thee zu bereiten während ein
alter Diener auf dem gedeckten Tische das Geschirr und
die Speisen ordnete und ab und zu ging um das Feh
lende herbeizuholen

Es war ein reizendes Bild von Behaglichkeit und Ruhe

das hier dem Beobachter entgegentrat und da man ge
wöhnlich sagt daß nur ruhige Menschen glücklich so durfte
man annehmen hier das Glück zu finden

Nun Jakob so lies doch laut und behalte nicht Alles
für Dich sagte schmollend die kleine Frau wenn mich
auch hier der Thee beschäftigt so höre ich dabei doch auf
merksam zu

Aber liebes Kind entgegnete lächend ihr Gatte die
Zucker und Spirituspreise haben doch kein Interesse für
Dich und vom Kriegsschauplatz ist seit der Uebergabe von
Metz wenig Neues zu berichten

Ja Du hast Recht Jakob es ist jetzt sehr still wir
sind verwöhnt durch die fortwährenden Sieges Bulletins

So Anton nun brauche ich Sie nicht mehr Sie
können jetzt gehen Damit entließ sie den Diener und
setzte sich an den Tisch zu ihrem Gatten diesem den Thee
servirend

Seit Frau Weßelly die langjährige Wirthschaften
vor einigen Monaten gestorben hatte Frau Elisabeth selbst
die Führung des Hauswesens übernommen und die damit
verbundene Thätigkeit bekam der kleinen Frau ausgezeichnet
Sie hatte die frühere bleiche Gesichtsfarbe gänzlich ver
loren und erschien voller und kräftiger Auch ihr Gatte
hatte sich in den wenigen Monaten äußerst vortheilhaft
verändert Der frühere finstere Ausdruck der kalte Ernst
war fast ganz aus seinen Zügen gewichen sie erglänzten
von heiterer Ruhe und innerer seelischer Befriedigung
Schopenhauer spricht einmal sehr schön von der Reue die
Menschen erfasse wenn der Beleidigte gestorben und die
That nicht mehr zu fühnen sei Ein solches Gefühl
mit welchem ja dann Vieles gut gemacht ist wenn auch
der Vorwurf dazwischen klingt Du bist doch oft recht
hart und ungerecht gewesen hatte auch Herr Menari im
Hinblick auf seinen Sohn empfinden müssen und fühlte er
diese Reue dem noch Lebenden gegenüber

Durch seine Gattin hatte er es erfahren daß fein Sohn
Alexander trotz allem Vorgefallenen der Liebling seines
Herzens sich durch eigene Kraft so weit emporge
schwungen habe daß ihm das Königliche Hoftheater in
Berlin eine Anstellung mit einem Gehalt bot wie ihn der
Prokurist seines Geschäfts nicht erreichen konnte Er
fühlte sich dem Sohne gegenüber beschämt der ihm durch



Höherem Gesammteinkommen der Ausgleich der Verschie
denheit der Besteuerung des beweglichen und unbeweglichen
Vermögens die Ueberweisung der Grund und Gebäude
steuer an die Kommunen und endlich eine auf die Erleich
terung der ärmeren Bevölkerung abzielende Reform der
Kommunalbesteuerung als das erstrebende Ziel bezeichnet
worden

Ohne Frage wird die völlige Durchführung dieses Pro
gramms von Zeit und Umständen insbesondere dem Ver
hältniß der Einnahmequellen zu dem Ausgabebedürfniß ab
hängen und ein etappenweises Vorrücken nach dem Ziele
dem Stillstande vorzuziehen sei Aber wenn der letztere
Weg eingeschlagen werden soll so wird zu beachten sein
daß die zu beschließenden Reformen nothwendig in der
Richtung jenes Zieles liegen müssen wie die Aufhebung
der untersten beiden Stufen der Klassensteuer die Ermä
ßigung der übrigen und der untersten Stufen der Ein
kommensteuer sowie die Aufhebung des Schulgeldes Etap
pen zur Durchführung jenes Reformprogramms bilden
Befriedigender Weise scheinen die drei Kartellparteien auch
dieser Auffassung zuzuneigen Nichts abweichendes ist
aus den Wahlaufrufen herauszulesen dagegen weist die
durchweg hervorgehobene Nothwendigkeit weiterer Erleich
terung von direkten Steuern auf die wesentliche Ueberein
stimmung mit jenem Programm hin Die Aussichten
auf Fortführung einer zweckmäßigen Steuerreform in
Preußen erscheinen daher wesentlich gebessert

Gegen einen Artikel des Berliner Börsencouriers
der mit anderen Redensarten wiederholt was neulich die
brüsseler Jndependance über die Erschütterung der
Bismarck schen Stellung und die Reichsministerien brachte
wendet sich die Post in einem anscheinend inspirirten
Artikel mit großer Schärfe Sie bezeichnet jene Unter
stellungen des Börsenblattes als handgreiflichen Unsinn
dessen Methode jedoch erkennbar sei Es sei ein fort
schrittliches Wahlmanöver Die Einigkeit der deutschen
Fürsten solle untergraben werden indem man den Kaiser
bald als überstürzten Unitarier bald als einen Reactionär
hinstelle Hoffentlich werde man den Spuren der Urheber
nachgehen und letztere entlarven

Ueber den Empfang den Fürst Bismarck am 13 Juni
dem Präsidenten des österreichischen evangelischen Ober
kirchenrathes Herrenhausmitglied Dr Rudolf Franz von
Wien gewährte wird nachträglich berichtet daß Fürst Bis
marck bei diesem Anlasse sich in der sympathischsten Weise

über Oesterreich äußerte und unter Ausdrücken tiefster
Befriedigung über das gegenwärtige Verhältniß zwischen
Deutschland und Oesterreich versicherte daß ihn während
seiner ganzen politischen Laufbahn der Gedanke beherrscht
und geleitet habe ein solches Verhältniß herbeizuführen
Die innere Politik Oesterreichs wurde in dem Gespräche
nicht berührt Franz hat den Inhalt dieser Unterredung
zu Papier gebracht und dies Schriftstück einem hohen
Staatswürdenträger vorgelegt wodurch dasselbe auch zur
Kenntniß des Kaisers Franz Josef gelangt ist

In Beantwortung der Interpellation Vergaui und
Genossen Antisemiten wegen angeblicher Uebergriffe der
politischen Behörden in Zwettl und dem Polizeibczirk
Wien am Tage des Strafantritts Schönerers erklärte der
Statthalter in der Sonnabend Sitzung des österreichischen
Landtages das Einschreiten der Behörden sei unvermeid
lich gewesen weil man versuchte eine Verherrlichung einer

die That bewiesen daß jeder Beruf seine Berechtigung im
Staate habe und daß das Proletariat was in jedem
Stande zu finden sei nicht für ein Ganzes gelten könne
Seine altmodischen Ansichten schwanden wie die Nacht
vor dem anbrechenden Morgen und als ihm die Mutter
endlich den heimlich empfangenen Brief des Sohnes zeigte
da schwoll ihm das Herz höher und in dieser Stimmung
schrieb er dem Sohn dem brodlosen Komödianten einen
von innigster Vaterliebe diktirten Brief worin er ihm
nachträglich feine Zustimmung ertheilte und seinen Väter
Segen gab

Diesen Brief erhielt Alexander in Berlin und in einem
Augenblick wo er im Begriff stand mit einem großen
Truppentransport an den Rhein abzugehen Der düstere
Schatten den der Zwiespalt mit seinem Vater bisher in
sein junges Leben warf der ihm jede Freude an seinem
Beruf verkümmerte er wich plötzlich und Heller goldiger
Sonnenschein umstrahlte ihn Gerade jetzt vor dem Be
ginn eines Krieges dessen Ausgang Niemand vorauszu
sehen vermochte erschien ihm diese Versöhnung mit dem
Vater als eine gute Vorbedeutung und wie einen Talis
man barg er den Brief an seiner Brust Erst von
Mainz aus wo er mit andern Rekruten eingestellt war
um möglichst schnell der Armee folgen zu können fand er
Gelegenheit dem Vater zu antworten ihm seinen Dank
und seine Liebe auszusprechen und von nun an blieben
Beide in beständigem Briefwechsel

In Berlin hatte sich Alexander auch seinem zukünftigen
Chef Herrn von Hülsen vorgestellt und von diesem dem

dte Persönlichkeit des jungen Mannes wohl gefallen
mochte das Versprechen erhalten daß ihm bis zu seiner
Rückkehr die angetragene Stellung reservtrt bleiben würde
Er konnte also in jeder Hinsicht freudig und mit leichtem
Herzen für die Zukunft dem Vaterlande seine Dienste
widmen und daß diese Dienste nicht zu schwer auch dafür
war gesorgt Sein Kompagnie Chef hatte in Erfahrung
gebracht daß Alexander die französische Sprache vollkom
men fließend spreche und so wurde ihm die Charge eines
Quartiermachers zuertheilt die neben manchen Anstreng
ungen und Verpflichtungen auch wieder manche Annehm
lichkeiten für ihn selbst bot Bei Sedan erhielt er die
Feuertaufe und nahm später an der Belagerung von Metz

wegen Verbrechens verurtheilten Persönlichkeit durch De
monstrationen in den Gassen zu insceniren Solche Ex
cesse könnten nirgends am wenigsten in dem Staatswesen
Oesterreichs geduldet werden dessen Bevölkerung sich m
privaten wie insbesondere in öffentlichen Angelegenheiten
im Allgemeinen von einem ausgebildeten Rechtssinne leiten
lasse Die Behörden hätten nur ihre Pflicht gethan sie
würden Tadel verdient haben wenn sie nicht eingeschritten
wären und sie würden auch künftig allen derartigen
Demonstrationen mit gleicher und wenn nöthig sogar mit
noch größerer Strenge entgegentreten weil die Regierung
entschlossen sei solche übermüthige Umtriebe nichr zu
dulden Eine besondere Verfügung anläßlich der Inter
pellation zu treffen liege kein Anlaß vor weil keine Be
schwerde wegen Uebergriffe der Sicherheitsorgane an jenem
Tage bei der Statthalterei eingebracht sei andernfalls
würde eine strenge unparteiische Untersuchung und Ahnd
ung die Folge gewesen sein

Auf dem Kirchhofe zu Amiens fand am gestrigen
Sonntag die Enthüllung des Denkmals des Kapitän
Vogel welcher im Jahre 1870 bei Vertheidigung der
Citadelle von Amiens siel statt Goblet hielt die Rede
und fagte daß lediglich die inneren Zwiespalts es seien
welche die Schwäche Frankreichs ausmachen und es ver
hindern den Rang wieder zurück zu erobern welcher ihm
gebühre Wenn wir uns ernsthaft um die Fahne des
Vaterlandes und um die Regierung schaaren welche uns
zu schützen vermag so wird Frankreich von Neuem groß
und mächiig in der Welt sein ohne zu den Waffen Zu
flucht nehmen zu müssen Goblet schloß seine Rede
Wir sind nicht gekommen um hier Worte des Hasses

und der Rache auszusprechen sondern nur pietätvoll eines
Helden des Vaterlandes zu gedenken und blicken mit fester
Zuversicht in die Zukunft

Es steht fest daß das Attentat auf die französischen
Offiziere m Belsort von Franzosen verübt worden ist
Trotzdem gefallen sich die Chauvinisten Blätter insbeson
dere die Boulangistischen darin zu erklären daß der
Mörder ein Deutscher sei und verlangen Repressalien gegen
die in Paris lebenden Deutschen Einige besonnenere
Journale denen dieHatzdochzu bunt ist Protestiren gegen
dies Treiben

Ueber die Unruhen in Afghanistan liegen zwei neuere
Nachrichten vor die indessen schwer mit einander in Ein
klang zu bringen sind Aus St Petersburg wird gemel
det Nach Nachrichten aus Taschkent vom Sonnabend be
findet sich Jshak Khan in Mazarischerif unweit Balkh
Sein Sohn rücke mit Truppen langsam auf Kabul vor
Abdurrhaman sei am Leben und befinde sich in Kabul
Sein Sohn rücke mit Truppen gegen die Aufständischen
aus Die beiderseitigen Armeen befänden sich in nicht
großer Entfernung von einander Ein Zusammenstoß habe
jedoch noch nicht stattgefunden

Andererseits bringt ein Telegramm des Reuter scheu
Bureaus aus Simla die englische Version deren Angaben
allerdings einige Tage älter sind Danach ist der indischen
Regierung ein vom 19 ds Mts datirter Bericht des
Emirs von Afghanistan zugegangen in welchem derselbe
anzeigt daß seine Truppen am 12 ds Mts in Rhin
dreißig Meilen von Heibak angekommen seien Die Häupt
linge von Heibak hätten sich unterworfen Jshak Khan
soll in der Richtnng auf Botschara geflüchtet sein doch
werde diese Angabe in Simla bezweifelt Aus Chitral

Theil aber seit dieser Zeit waren seine Briefe im elter
lichen Hause immer seltener eingetroffen obwohl sie stets
beruhigende Versicherungen seines Wohlergehens enthielten

Wie gewöhnlich so bildete auch am heutigen Abend der
abwesende Jüngling die ewiggleiche und für sie doch
immer neue Unterhaltung der beiden Eheleute

Findest Du nicht Jakob unterbrach Frau Elisabeth
die Stille daß uns diesmal Alexander lange auf einen
Brief warten läßt

Das liegt wohl In den Verhältnissen antwortete be
ruhigend Herr Menari in der mangelhaften Beförderung
m irgend einer veränderten Anordnung Im Kriege kann
man die Post nicht verantwortlich machen für tausenderlei
Zwischenfälle und Zufälligkeiten die eintreten können

Heute seufzte Frau Elisabeth sind es vier Wochen
seit wir den letzten Brief empfingen

Auffallend finde ich nur daß seine letzten beiden Briefe
den Poststempel Mannheim tragen Wahrscheinlich wird
jetzt Alles auf diesem Wege befördert

Der Diener brachte die Abendpost Frau Elisabeth
ging ihm eilig entgegen und freudig nahm sie ihm dieselbe
ab aber während sie die Briefe und Drucksachen vor dem
Gatten ausbreitete suchte sie vergebens nach Alexanders
Handschrift Enttäuscht ließ sie sich wieder am Tische
nieder und beobachtete gedankenvoll Menari beim Oeffnen
und Lesen seiner Korrespondenzen

Plötzlich erhielten seine Züge wieder den früheren fin
steren Ausdruck wiederholt las er einen zierlich gefalteten
stark nach Patchouli duftenden Brief sprang dann auf
schleuderte ihn heftig auf den Tisch und ging im Zimmer
auf und ab

Mein Gott Jakob was ist Dir Hast Du Verluste
im Geschäft Oder betrifft es Alexander

Lies selbst damit übergab er ihr den Brief
Er war von ihrer Tochter Susanne die seit mehreren

Monaten mit ihrem Manne in der Riviera lebte unter
dem Vorwand daß ihre Gesundheit den Aufenthalt noth
wendig mache in Wahrheit aber um daselbst ein Leben
zu führen welches selbst dem dortigen aus aller Herren
Länder bunt zusammengewürfelten internationalen Publi
kum auffällig erschien In Nizza Monaco namentlich
in Monte Carlo erregte sie durch ihr tolles Treiben

wird gemeldet Jshak Khan sei nach Badakshan gegangen
um die Einwohner gegen den Emir aufzuwiegeln

Ueber die deutsche Emin Pascha Exp editlon berich
tet die KreuzLeitung Rascher als es bisher erwartet wurde
dürfte die deutsche Emin Pascha Expedition sich in Bewegung
setzen nach den bisherigen Beschlüssen sollen die Leiter dersel
ben jschon im Oktober von hier abreisen DaAUuteniehme
wird nach den mit Premier Lieutenant Wißmann dieser Tage
zum Abschlüsse gelangten Verhandlungen insofern eine andere
Gestalt erhalten als im Ganzen zwei getrennte Karawanen
von der ostafrik änlichen Küste nach dem Innern vorgehen
Die erste Karawane übernimmt Wißmann er wird dieselbe auf
das möglichst geringe Maß beschränken so daß sie hinreichende
Beweglichkeit besitzt und doch im Stande ist sich zu vertheidi
gen nach IdiesemWesichtspunkte wird die Karawane 300 Mann
keinensalls übersteigen Die Gewinnung Wißmanns dafür war
ein glücklicher Griff da er sich nach in Brüssel gemachten Er
fahrungen als der geschickteste Organisator für Afrika Expeditio
nen erwiesen hat der selbst Stanley darin übertraf auch hat
Wißmann seine Züge in Afrika immer am schnellsten befördert
Man kann daher darauf rechnen daß auch die von ihm zu
führende Karawane rasch zu Stande kommt und ihren Marsch
ohne allzu lange Verzögerung antreten kann Sie wird ihren
Weg durch Uniamwasi nach den Seen zu nehmen obwohl
diese Linie länger ist als durch Massailand Das letztere bie
tet aber zu viele Unsicherheit und Gefahren denen man sich
nicht aussetzen wollte Die zweite größere Expedition zu Emin
Pascha setzt sich später in Bewegung Die Theilung der ge
planten Expedition in zwei ganz getrennte Karawanen scheint
die Betheiligung Wißmann s allein ermöglicht zu haben Denn
wie aus Brüssel verlautet hat Premierlieutenant Wißmann
bei seinen früheren Verhandlungen mit König Leopold U
wegen Uebernahme von Expeditionen es stets abgelehnt einen
Führer über sich zu haben er wies selbst Stanley als seinen
Befehlshaber ab

Ein von zahlreichen Notabilitäten unterzeichneter Aufruf
wird eben veröffentlicht in welchem das deutsche Emin
Pascha Konntee um Beiträge ersucht für eine Expedition
zur Rettung Emin Pascha s Die Versuche heißt es in dem
Aufruf vom Kongo aus Emin zu erreichen sind gescheitert
von Ostafrika aber führt der beste und sicherste Weg zum obe
ren Nil und hier ist deutsches Gebiet das die sichersten Aus
gangs und Stützpunkte für eine Emin Pascha Expedition ab
giebt Das deutsche Volk ist berufen dem Deutschen Dr
Schnitzer Hilfe zu bringen Diese Hilfe aber muß wenn sie
nicht zu spät kommen soll ungesäumt erfolgen Das deutsche
Emin Pascha Komitee wendet sich deshalb an die Nation um
werkthätige Unterstützung Möge jeder zu seinem Theil zur
Ausführung eines Unternehmens beitragen welches nicht nur
unsere überseeische Machtstellung fördern und dem deutschen
Handel neue Bahnen öffnen soll sondern vor allem bestimmt
ist einer Ehrenpflicht zu genügen die uns dem kühnen deutschen
Pioniere gegenüber obliegt Namhafte Summen sind dem un
terzeichneten Komitee bereits zugeflossen um aber ungesärm t
zur Durchführung der Expedition schreiten zu können bedarf
es der schleunigsten allgemeinen opferfreudigen Betheiligung
weiter Kreise Von den Unterzeichnern des Aufrufs feien
erwähnt Der Fürst zu Hohenlohe Langenburg der Fürst zu
Wied Prinz von Solms Braunfels Oberpräsident v Bcnnig
ken Bergrath Dr Busse Dortmund Dr v Kämpe Hanno
ver von Cranach Regierungspräsident Hannover vr
Fabri Godesberg Dr Fabri Berlin Prof Dr Friedberg
Halle Bankier v d Heydt Elberfeld Staatsminister a D

Hobrecht Dr Jrmer königl Archivar Hannover Geh Kom
merzienrath Krupp O Swald u Co Hamburg Präsident
Dr Carl Peters Generalkonsul Gerhard Rohlfs Weimar
Schmidt Sasgerhausen Prof Dr Schweinfurth Kairo E
v Tiedemann Bomst Pr Posen Premierlieutenant a D
Wißmann

Telegraphische Nachrichten
München W Sept Die Prinzessin von Wales setzt ihre

Reise heute Abend 6 Uhr 55 Min über Cöln fort
Pest 23 Sept Das amtliche Blatt veröffentlicht die Ernen

nung des bisherigen Vize Präsidenten des ungarischen Oberhauses
Grafen Albin Ciaky zum Kultus und Unterrichtsminister

welches sie unter der Flagge ihres Mannes zu decken
suchte die Aufmerksamkeit aller gesellschaftlichen Kreise
Bei Ausbruch des Krieges bestand ihr Vater auf eine
sofortige Rückkehr nach Deutschland allein sie wußte durch
allerhand Vorwände die ihr Gatte der sich in erbärm
licher Weise von ihr tyrannisiren ließ zu bestätigen und
zu unterstützen gezwungen war die Eltern zu beschwichtigen

Im Anfang beschränkte sich die Vergnügungssucht der
schönen Frau daraus bei Bällen auf den Promenaden
bei Concerten Meerfahrten und hundert andern wechselnden
Vergnügungen in den aus gewähltesten Toiletten zu er
scheinen Bewunderung zu erregen und sich mit einer
Corlöge von Anbetern zu umgeben Als sie aber zum
ersten Mal im Kasino ihr Glück im Roulette versucht und
in einer Weise gewann die wiederum großes Aufsehen
erregte da konnte man sie fast täglich hier erblicken

Leider ist Fortuna wie bekannt sehr wenig treu und
so erlag auch Susanne dem Schicksal ihrer Leidenschaft
zum Opfer zu fallen Als sie sich eines Tages vis a vis
äs risn befand nachdem sie sinnlos verspielt was zu ver
spielen war verlangte sie von ihrem Ehegatten neue Gelder
und als dieser ihr schüchtern eröffnete daß ihm augen
blicklich keine zur Verfügung ständen wendete sie ihm höh
nisch den Rücken und verschwand wenige Tage später mit
einem jungen Amerikaner

Susannes Brief den Frau Elisabeth las war ein
Conglomerat von Herzenskälte und Frivolität Er lautete

Geliebte Eltern
Es prüfe wer sich ewig bindet ob sich das Herz zum

Herzen findet sagt so wahr der Dichter Leider mußte
ich diese Wahrheit erst erkennen als ich die Frau des
Herm JameS Achat geworden Aber dem Himmel sei
Dank noch ist es nicht zu spät den lächerlichen Irrthum
zu korrigiren Durch meinen Anwalt habe ich die
Scheidungsklage gegen meinen verflossenen Gatten einleiten
lassen und hoffe um so schneller aus die Lösung unserer
bisherigen Verbindung als ich mich nicht scheue offen zn
bekennen der schuldige Theil zu sein Herr Achat wird
sich zu trösten wissen da er weiß wie ich über seine Person
denke In Roquebrune habe ich mich mit einem jungen
und reichen Amerikaner verlobt den ich liebe und folge
ihm in seine Heimath übers Meer Erst wenn Alles ge



Paris 22 September Der Marineminister erklärte in der
Sitzung der Budgetcommission er würde seine Entlassung neh
men wenn die Commission darauf bestände bei dem Mariue
budget Abstriche vorzunehmen Der Versuch der sinkenden
Arbeiter in St Etienne den Strike zu einem allgemeinen zu
machen ist gescheitert

Der Maler Boulanger ist gestorben

Petersburg 22 Sept Wie aus Siamara gemeldet wird
erklärte der Minister der Wege und Verkehrsanstalten Poisiet
bei Eröffnung der Bahnstrecke Ssamara Ufa er werde Alles
aufbieten damit diese Bahn über Oms Tomsk Kraßnojarsk
bis Jrkutsk weitergeführt werde

Belgrad L2 September Der Ministerpräsident erklärt in
einem Cirkular an die Kreispräfekten die Gerüchte über eine
Mnnsterkrise für tendenziös erfunden Der Minister des
Auswärtigen Mijatovic hat sich zum König A ilcm nach Glei
chenberg begeben

Tagss Meuigkeiten
Der Kaiser traf am Sonnabend Abend mit Extra

zug auf der Stettiner Bahn wieder in Berlin ein Md
begab sich zu Wagen nach dem Potsdamer Bahnhofe und
von dort gleichfalls mit Extrazug nach Potsdam Wäh
rend der Fahrt nach Potsdam hatte der Kaiser den Chef
deß Civil Kabinets von Lucanus zum Bortrage befohlen
Um 9 Uhr langte der Kaifcr im besten Wohlfein wieder
im Marmorpalais an Am Sonntag empfing Se Ma
jestät den kommand General des VII Armeekorps Ge
neral der Kavallerie von Albedyll Um 11 Uhr stattete
der König von Griechenland den Kaiserlichen Majestäten
im Marmor Palais einen längeren Besuch ab Später
arbeitete der Kaiser mit dem Chef des Militär Kabinets
General von Hahnke nahm die regelmäßigen Vortrüge
entgegen hatte eine Konferenz mit dem Minister des
Königlichen Hauses von Wedell Piesdorf und empfing
den Gesandten beim päpstlichen Stuhl Wirklichen Geh
Rath von Schlözer und beehrte denselben mit einer Ein
ladung zum Frühstück

Der Kais er wird zwar Köln berühren aber nicht besuchen
Nach einem einstündigen Aufenthalte im Fürstenzimmer des
Bahnhofes wird er nach Koblenz weiter reisen um dort den
großen Festungsübungen beizuwohnen Unter Anderem wird
es sich dort um die Sprengung eines größeren alten Festungs
körpers handeln wobei neue Sprengstoffe zur Anwendung
kommen Der Kaiser wird wahrscheinlich am 1 Oktober in
München eintreffen Der Empfang wird großartig geplant
die Stadt übernimmt die Ausschmückung des Bahnhofsplatzes
sowie der zur Residenz führenden Straßen Schützenstraße
Maximiliansplatz und Briennerstraße in denen überall Musik
iorps aufgestellt werden sollen die Anwohner der Emzugs
stratzen werden schon jetzt aufgefordert die Häuser mit reichem
Schmuck zu versehen und namentlich zu beflaggen Am 2 Okt
Abends wird der Kaiser seine Reise nach Wien fortsetzen

Die Kaiserin A ugusta begicbt sich am Dienstag nach
Schloß Mainau und wird dort am 30 September ihren
Geburtstag in möglichster Stille feiern

Nachdem Herr von Wedell Piesdorf in Folge
seiner Ernennung zum Minister des königlichen Hauses das
Präsidium des Reichstags niedergelegt hat wird dasselbe
voraussichtlich wieder auf Herrn von Levetzow über
gehen Derselbe hat wohl mit Rücksicht darauf die ihm
angebotenen Candidaturen für das Abgeordnetenhaus ab
gelehnt

Der Erzherzog Albrecht von Oesterreich ist
Sonnabend Vormittag von Dresden über Prag nach
Wien zurückgereist Der König und die Königin gaben
demselben das Geleite bis zum Bahnhof

ordnet und ich seine glückliche Frau bin erscheine ich wieder
in Eurem Hause Euch meinen neuen Gatten vorzustellen

Bis dahin grämt Euch nicht zu sehr und seid ver
sichert daß auch jenseits des Meeres Eurer liebevoll ge
denken wird Eure gehorsamste Tochter Susanne

Frau Elisabeth ließ den Brief zur Erde fallen und brach
in Thränen aus Herr Menari wagte nicht den Schmerz
seiner Gattin den er ja theilte zu unterbrechen den Kopf
auf den Marmorsims des Kamins gestützt sah er gedan
kenvoll dem allmäligen Verglimmen des Kohlenfeuers zu

Eine tiefere zärtliche Neigung hatte wohl zwischen der
Tochter uud den Eltern nicht bestanden da Susanne schon
früh in einem Pensionat untergebracht dem väterlichen
Hause entfremdet wurde und dieses nach der Rückkehr bald
wieder verließ um einen Mann zu heirathen der leider zu
Mach war dieses flatterhafte ungebändigte Naturell zu
lenkn und zu zähmen Wiederholt hatte sich Herr Jakob
Menari veranlaßt gesehen seinen Schwiegersohn und Com
pagnon mit ernster Besorgniß für das luxuriöse Leben
seiner Frau ausmersam zu machen aber dieser schwach und

verliebt fand Alles gut und verzeihlich was seine von
ihm vergötterte Susanne that Das Ende dieser Ehe war
nun Schande Flucht und Scheidung

Lange verharrten die beiden Einsamen in tiefem Still
schweigen bewegt von einer Fluth anstürmender schmerz
licher Gedanken Endlich begann Herr Menari seufzend

Es ist ein hartes Schicksal das uns trifft in seinem
Kinde eine Verlorene beweinen zu müssen Auf einen
Bruch zwischen den Eheleuten war ich lange vorbereitet
ober daß er sich in solcher Weise so bald und so gewalt
sam vollziehen würde das konnte ich nicht ahnen

Und was wird nun aus James fragte Frau Elisa
beth Welche Stellung wird er als Compagnon in Zu
kunst zu Dir zu unserem Hause nehmen

Das war es was mir vorhin schon durch die Seele
zog Wir können fortan nicht mehr mit einander im Ver
kehr bleiben sein bloßer Anblick würde uns beständig an
die Verlorene erinnern Unsere geschäftliche Verbindung
war keine so feste um sie nicht leicht und rasch lösen zu
lassen und so wäre diese Frage erledigt Jetzt aber
gieb Deine Zustimmung zu einem Entschluß den ich so
tben gefaßt

Schluß in der Beilage

Der deutsche Verein für Knaben Handarbeit
wurde Sonnabend Vormittag im Rathhaussaale zu Mün
chen unter großer Betheiligung eröffnet Anwesend sind
Vertreter des preußischen Kultusministers der bayerischen
württembergischen Hessen darmstädtischen und Fürstlich
Greiz schen Ministerien der Stadtvertretungen von Mün
chen Berlin Dresden Mannheim Brandenburg Ulm
Gera sowie vieler anderen Städte Auch zahlreiche aus
wärtige Lehrer und Gewerkvereine haben Vertretungen
entsendet Dänemark Schweden Oesterreich und Rußland
sind durch hervorragende Delegirte Träger der Arbeitsidee
vertreten Stadtschulrath Rohmeder München eröffnete
die Versammlung Lammers Bremen die Vereins Sitz
ung Oberbürgermeister von Wiedenmeyer begrüßte da
rauf Namens der Stadt den Verein Die Versamm
lung beschloß alsdann einstimmig ein Dank Tele
gramm an den Reichskanzler Fürsten von Bismarck für
die gewährte namhafte Unterstützung des Reichs abzusen
den Groppler Berlin reserirte über Lehrgang und Lehr
art des Arbeitsunterrichts dann folgte Berichterstattung
über den gegenwärtigen Stand der Bewegung in den ein
zelnen Ländern Riß Wien und St Hilaire Petersburg
berichten Wer Oesterreich und Rußland Ueber die ein
gesandten Referate von Salomon Schweden Mikkelesen
Kopenhagen van Kalken Brüsstl Salicis Paris Rudin
Basel und über Deutschland selbst sprach unter Hinzufüg
ung eines vergleichenden Generalreferats von Schencken
dorf Görlitz

Die erste Sitzung des deutschen Vereins für Knaben Handarbeit
fand gestern Sonntaz Vormittag statt Nachdem Herr Lam
mers Bremen ein Telegramm des Reichskanzlers Fürsten
v Bismarck unter lebhaftem Beifall vorgelesen hatte begrüßte
Regierungsrath Brandt im Auftrage des Kultusministers von
Goßler den Kongreß in warmen und beredten Worten und
wünschte daß die Verhandlungen von bestem Erfolge begleitet
sein mögen Nach Vorlesen weiterer Begrüßungsschreiben be
richtete der Vorsitzende über die letztjährige Thätigkeit des
Vereins worauf Dr Götze Leipzig unter Beifall der Ver
sammlung einen längeren Vortrag über den Arbeits Unterricht
im Dienste der allgemeinen Erziehung hielt Nach kurzer De
batte nahm der Direktor des Kunstgewerbe Mussums in Ber
lin Architekt Grunow das Wort zum Vortrage über den Ein
fluß der Arbeitsschule für die gewerbliche und kunstgewerbliche
Ausbildung v Schenkenden Görlitz sprach sodann über die
Bedeutung der Arbkitsschul Bewegnng vom Standpunkte der
Nationalökonomie Hierauf schloß der Vorsitzende den Kongreß
um 3 Uhr indem er den städtischen Behörden sowie dem
Volksbildungsverein von München für die besonders sympa
thische Aufnahme namens des Kongresses den Dank aussprach

Wiener Abendblätter erklären die Nachricht daß der
Kronprinz gleichzeitig mit dem Kaiser Wilhelm Neapel
besuchen werde für unbegründet Der Kronprinz werde
um jene Zeit mit dem Prinzen von Wales in Siebenbür
gen jagen Die Prinzessin von Wales ist mit ihren Töch
tern Sonnabend Mittag von Gmunden nach München ab
gereist

Zu den Geheimnissen der Brodpreisbild
ung liefert ein an den Pariser Temps gerichtetes
Schreiben des Maires von St Denis wo bekanntlich das
eigennützige Verhalten der Bäcker kürzlich den Unwillen
der Bevölkerung erregte eine sehr lehrreiche Aufklärung
In St Denis haben sich nämlich die Bäckereibesitzer zu
einem Syndikat vereinigt über dessen Thätigkeit der Bür
germeister sich wie folgt vernehmen läßt

Seit länger als drei Jahren hat dieses Syndikat durch
seine Umtriebe die Handelsfreiheit verletzt indem es unwill
kürlich die Brodpreise herauf oder heruntersetzte ohne daß es
irgend Jemandem möglich war sich semer allmächtigen
Tyrannei zu entziehen Vor Kurzem versuchte ein Bäcker sich
die Handelssreit eit zu Nutze zu machen und sein Brod unter
dem vom Syndikat festgesetzten Preise zu verkaufen Darauf
setzten ihm die Syndikatsbäcker eine Brodniederlage dicht vor
die Thüre beschickten dieselbe der Reihe nach und verkauften
daselbst Brod zu Schleuderpreisen bis der Mann bankerott
war Der Unglückliche kroch zu Kreuze und suchte um die
Gnade der Wiederaufnahme in den Verband nach Durch die
Manöver des Syndikats zu Grunde gerichtet suchte und fand
er im Selbstmord Trost für sein sicherlich unverdientes Han
delsmißgeschick Diese Thatsachen sind in St Denis von öffent
licher Notorietät

Die letzte Gesammtsitzung der 61 Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte wählte in den
Vorstand Virchow Berlin Vorsitzender Brücke Wien
Stellvertreter ferner Biermer Leipzig Billroth Wien
Becker Heidelberg Hegar Freiburg i B von Hofmann
Berlin Sanitätsrath Lent Köln von Pettenkofer
München und die beiden Geschäftsführer Quincke und
Kühne Heidelberg Das Mitglied Dr Gustav Hanse
mann Berlin wurde zum Schatzmeister und Dr Lessar
Berlin zum Generalsekretär gewählt Professor Barden

heuer erklärte zum Schlüsse der Versammlung dieselbe
werde ein Gedenkblatt in der Chronik dieser Versammlungen
bilden und sprach sodann den Dank aus für den zahl
reichen Besuch sowie den Dank an die Stadt Köln für
die gastliche Aufnahme und schloß mit dem Wunsche auf
Wiedersehen in Heidelberg Sonnabend Abend ward der
Versammlung von der Stadt Köln im Gürzenich ein Fest
trunk angeboten Für Sonntag ist eine Rheinfahrt in
Aussicht genommen

Eine Explosion von außerordentlicher Gewalt
hat am Freitag Abend um 8 Uhr in der Votsdamerstraße in
Berlin großes Unheil angerichtet Dort befindet sich das Dro
guengelchäft von Noak dessen Lagerräume sich bis in die Kel
ler des Hinterhauses ziehen In einem Quergebäude ist die
parterre gelegene Wohnung des Portiers Pflanz darunter ein
Keller für die Benutzung der übrigen Miether Aus diesem
Keller wollte gestern Abend eine Frau Kirchner welche Sonn
abend ziehen wollte noch einige Gegenstände holen und begab
sich in Begleitung ihres kleinen Neffen mit einem brennenden
Lichte dorthin In dem Moment des Betretens gab es eine
ganz gewaltige Explosion Die Frau und das Kind wurden
mit brennenden Kleidern hinausgeschleudert die gewölbte mas
sive Decke über den Keller schlug nach der Parterrewohnung
durch und wurde zermalmt die Möbel darin in Atome zersplit
tert darüber hinaus wurde die Decke zum ersten Stockwerk be
schädigt rings herum sprangen die Fenster das Asphaltpflaster
des Hoses ward aufgerissen ein Stuck bis in das zweite Stock
werk durch die Fenster geschleudert Das Bild der Verwüstung

ist ein grenzenloses Die beiden brennenden Verunglückten
wurden nach Erstickung der Flamme in das Elisabeth Hoipitak
getragen wo der Knabe sehr gefährlich darniederliegt Zwei
andere Personen erhielten leichte Beschädigungen Das Feuer
erlöschte glücklicher Weise sehr bald glücklicher Weise weil
in dem Hause große Vorräthe explosiver Gegenstände ruhen
Wie die Explosion entstand ist noch unaufgeklärt Doch fckeint
festzustehen daß in dem Keller Benzin ausgeflossen war We
nigstens warnte der Portier die Frau Kirchner vor dem Betre
ten des Kellers Die Untersuchung ist in vollem Gange

In Wien hat am gestrigen Sonntag unter kolossalem
Menschenandrang und außerordentlicher Theilnahme der
Wiener Bevölkerung die Ueberführung der Leiche
Franz Schuberts auf den Neuen Central Friedhof statt
gefunden Der Moment in welchem etliche Tausend
Sänger auf dem Schillerplatz angesichts des Sarges des
Komponisten den Schubert fchen Chor Die Nacht san
gen war von ergreifender Weihe

Der mit 5000 Mark flüchtig gewordene Haus
diener Jakob Fetta ist am Freitag in Hötensleben festge
nommen und nach dem Amtsgerichtsgefängniß in Aschersleben
eingeliefert worden Somit hat sich die Vermuthung bestätigt
daß sich Fetta der Magdeburger Gegend zuwenden werde Von
dem Gelde ist nichts bei ihm gefunden worden doch glaubt
man daß Fetta die Summe nicht verpraßt hat sondern irgend
wo verborgen hält Am Sonnabend sollte der Verbrecher nach
Berlin geschafft werden

Die Ueberfiedelnng des Sozialdemokrat nach
London war wie der Magdeb Ztg gemeldet wird von
den Leitern des Sozialdemokrat schon nach ihrer Ausweisung
beabsichtigt Immerhin sollte noch der Versuch gemacht werden
ob sich das Organ in Zürich nicht noch halten lasse Da kam
aber die erneute Verwarnung seitens der kantonalen Polizei
behörde im Auftrag des Bundesrathes und es standen die Her
ausgeber des revolutionären Blattes vor der Alternative ent
weder eine ruhige und sachliche Redaktion eintreten zu lassen
oder eine neue Maßregelung zu gewärtigen So angenehm
und verlockend es auch gewesen wäre sich als politische Mär
tyrer aufzuspielen so zogen die Herren doch aus praktischen
Gründen vor das Feld zu räumen Der Sozialdemokrat
verspricht in London diejenige Sprache zu führen die er
seiner Aufgabe für angemessen hält Er wird nie und nim
mer verzichten auf das Recht des Aufreizens gegen alles Das
was er als schlecht und bekitigenswerth erkannt hat
Mit dem am Sonntag stattfindenden und in diesem Blatte be
reits erwähnten Arbeiterfest wird wahrscheinlich die Abschieds
feier des Socialdemokrat verbunden werden der Festredner
Redaktor Wulltchleger in Balel hat als Thema für seine Rede
die politische Polizei gewählt

Eine ganze Familie verbrannt In St Anna einer
deutschen Gemeinde des Temeser Komitates spielte sich dieser
Tage ein erschütterndes Ereigniß ab Der dortige Hutmacher
Adam Revilak saß mit seiner Gattin und fünf Kindern beim
Abendbrot als Plötzlich die auf dem Ti che stehende Petroleum
lampe explodirte und alle an demselben sitzenden sieben Personen
in ein Flammenmeer hüllte Die brennenden Eltern und Kinder
stürzten schreiend in den Hof hinaus doch ehe es den herbeige
eilten Nachbarn gelingen konnte den Unglücklichen die brennen
den Kleider vom Leibe zu reißen waren die Bedauernswerthen
mit Brandwunden in fürchterlicher Weise bedeckt Die Mutter
der Kinder liegt hoffnungslos darnieder Dem Vater sind beide
Arme vollständig verbrannt Ein Kind hat das Augenlicht ver
loren und einem zweiten sind die Ohren abgebrannt Die übri
gen erlitten ebenfalls mehr oder weniger schwere Verletzungen

Ein seltener Fall von Blutvergiftung welcher
den Tod eines Menschen zur Folge hatte wird aus Berlin
gemeldet Ein in der Elsasserstraße wohnender Kaufmann K
hatte sich beim Rasiren leicht am Halse verletzt und die kleine
Wunde nicht weiter beachtet obwohl der Metallknopf des Hals
kragens welcher auf dem unbedeutenden Ritz ruhte, nach eige
ner Angabe des K schmerzend drückte Tags darauf empfand
der Kaufmann Schmerzen am Halse und bald begann die Um
gebung der Wunde hestig anzuschwellen Am Mittwoch Vor
mittag wurde der Arzt hinzugerufen welcher eine Blutvergift
ung konstatirte und schleunige Uebersührung des Leidenden nach
einem Krankenhause anordnete Trotz der aufopferndsten Pflege
daselbst und vorgenommener Operation verstarb der Kaufmann
unter großen Schmerzen am Sonnabend Morgen

UßWÄÄerckxr
Die Königliche Uuiversitiits Biblwthek ist bis auf Weiteres von heute aS

täglich geöffnet von 9 bis 1 Uhr In den leiden letzte Dlenftstundm
werben Bücher expedlrt

Lehrer Berein Halle Ab 8 im Hotel Garnt zur Tulpe
Halleschcr Radfahrer Club Fahr Uebuug in Frehberg s Garten

rendS scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8i Im
Kaffee Eberhard Spiegelgasse 13

Sang und Mang Ab 8 10 Uebungsstunde Im Stadtschützenhaus
Gesang Verein ArenndschastsSnnd Abends 3 11 im Paradies
Hallischer gither Kwi Ab 8 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turnverein Guts MnthS Dienstag und Freitag Abends von 3 1 Z

Uhr Uebungsstunde In der städtischen Turnhalle am Roßplatz
Gesang Verein Helena gemischter ChorZ in Kunzes Restaurant Wilhelm

straß 14 Eesang Uekungsstunde Wends 8 11 Uhr

ÄSWAS Mch AKkKNft
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Il t
Die öffentlichen nnentgeldlicheu Schutzpo cken Jmpfnngen

ifinben für das laufende Jahr ur noch am
Miitwsch VsN Zß September erDiejenigen Hausbesitzer auf deren Besttzthum folgende Kämmerei NaÄMMlNKs Z Uhx

Abgaben als t im Tnrnsaale des Schulgebkudes an der Charlottenstriche
Ecbzwsen Hengeld Kalandszinsen pp Nr statt worauf das Publikum unter Hinweis auf die

noch eingetragen stehen ermnern wir hierdurch an Zahlung derselben des Meichs Jmpf Gesetzes vom 8 April 874
die Steuer Neceptur h besonders aufmerksam gemacht wird

Machhans Treppe Zimmer No S nnter BarleKUNg der H e a S den 22 September 1888
volMhr,geu Quittung zu bewirken ist Im Falle der Richt Die Volisei Verwaltuua
zalilung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen die koste
Pflichtige Einziehung der Rückstände Wegen Neupflasterung wird die Mansfelderstrasze zwischen

Halle a S den 4 September 1888 Der Magistrat Ankergasse und Schifferbrücke von Mittwoch den SG d M ab
Die dem hiesigen Hospitale St C riaci et Antonii gehörende zur Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und Reitver

ese in der Planenaer Aue von 5 da 19 ar 58 zm soll am gesperrt oc o
Mai, den 8 oit d r d zs H ll a S, den 24 S pt mb r 18SS

I h KI P N, B IW gim Gasthofe an der Elsterbrücke zu Ammendorf unter den im Termin Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
bekannt zu machenden Bedingungen auf die sechs Nutzungsjahre 1889 i Eme silberne Cylinderuhr mit Goldrand an einer Stahlkette
bis 1894 öffentlich meistbietend verpachtet werden wozu Reflektanten U n 12 September 1888 aus einem offenen Koffer Schimmelstraye 2
eingeladen werden 2 Ein Federkissen mit rothem Inlett und gesticktem weißen Bezug

Halle a S den 17 September 1888 Der Magistrat Um g September cr aus einem Kinderwagen welcher auf dem Hofe

Am 13 September vom Gäterbahn

Am 15 Septem

Die dem hiesigen Hospitale St Ciriaei et Antonii gehörige Wiese große Steinstraße 66 stand
in Possendorfer Flur von 1 da 79 ar 1 ra soll am 3 Ein fast neuer Tragkorb

Donnerstag den 4 Oktober d Js Hof der Thüringer Eisenbahn
Bormittags Uhr 4 Eine silberne Cylinderuhr ohne Goldrand

in der Oberschenke zu Passendorf unter den im Termin bekannt zu ber aus offener Stube Martinsgasse 23
machenden Bedingungen auf die sechs Nutzungsjahre 1889 bis 1894 5 Ein Windschild grün mit weißer Schrift m der kleinen Ulrich
öffentlich meistbietend verpachtet werden wozu Reflektanten eingeladen straße

werden 6 Ein Firmaschild H Kaatz Vom 15 zum 16 September mHalle a S den 17 September 1888 Der Magistrat der großen Ulrichstraße
7 7 7 Drei Doppel ein Schräg zwei Sims ein Karnieshobel zweiDie dem hiesigen Hospitale st Clr acl et Antonu gehvnge W eft Stemmeisen ein Stechbeutel eine Zange eine Klammer Vom 15 zum
euch tzer Separationskarte von 1 ka 47 lir September cr vom Neubau in der großen Märkerstraße
M oll am 8 Eine silberne Remontonuhr mit Goldrand Am 18 Septemwnstag den I Oktober d Js cr aus der Tasche eines Tischlers am Klausthor
NN ormMags Uhr 9 Ein dunkler großkarrirter Stoffanzug Am 18 September crnn Wirthshause zu Beuchlitz unter den m Termin bekannt zu machen der alten Promenade

den Bedingungen aus die sechs Nutzungsjahre 1889 bis 1894 öffeni tr Zwiebln Vom 15 zum 16 September cr aus
lmi meistb etend verpachtet werden wozu Reflektanten hiermit emge em Garten der RMneriestraße

laden werden Stück schwarzer gemusterter Kleiderstoff sowie ein Stück

in

Halle a S den 17 September 1888 Der Magistrat
Im Monat Oktober 1888 werden brennen

die Abendlaterne
vom 1 bis 10 von 6 bis 11 Uhr Ab

Seit einigen Wochen aus einem Geschäft m der Leipziger

am 11 51/2
5

11 am 11 11
15 U 16 5V

kf
6 v 12 b 14 SV2 5V

17 U 18 S /2 am15 /16 5 /4
19 5V 7 2 17 /18 7

20 SV2 8 19 7V Sb/
21 5V 8V 20 8 5

22 5V4 8V 21 8V 6

23 5 4 9Vt 22 8 6

24 5V 10 23 9V 6

Vom25 bis31 5V 11 24 10 6

V 25 b 31 11 6

Halle a S den 20 September 1888 Der Magistrat

Casimir
straße

s kk I Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den Ver
v 1 bis 10 v 11 U Ab b 5V U frh gestohlenen Sachen sind im Criminal Commifsariat anzu

bringen

Halle a S den 20 September 1888
Die Polizei Verwaltung

ans den im 18 Jahrgang
wöchentlich S mal erschei
nenden

Zölbiger Ät
Amtliches Organ

nehmen sämmtl Postanstalten
und Landbriesträger entgegen

haben neben billigster Be
rechnung den besten Erfolg

Zörbig im Sept 1888
Die Expedition

Ausschreibung
Bezirk des Kgl Msenv

Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Für die Slrecke Cöthen Leipzig
sollen 5000 lfde Meter Schnee
hürden aus Schilfrohr angeliefert
werden

Termin am Donnerstag de
Ä7 September 1888 auf dem
Bureau der unterzeichneten Bau
inspection im Stationsgebäude zu
Halle a S

Angebore zu denen die gegen
Einsendung von 75 Pfennigen an
zufordernden Formulare nebst Be
dingungen zu verwenden sind wolle
mau bis zum genannten Termin
versiegelt und portofrei einsenden

Halle a S den 17 Sept 1888
König Eisenb Bauiuspektion

Cöthen Leipzig

Steckbrief
Gegen den Kleber Friedrich Mngust John aus Giebichenstein

Izulstzt in Halle a S geboren am 12 Juli 1857 zu Reinsdors bei
Artern welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls im wiederholten Rücksalle verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts
jgefängniß zu Halle a S abzuliefern L I 110/88

Halle a S den 17 September 1888

PMzei WerordtMNg I Königliche StaatsanwaltschaftAuf Grund der ZA 5 6 und 15 des Gesetzes über die Polizei 1 Am 12 September cr Vormittags gegen 7 Uhr ist gegen Emil
Verordnung vom 11 März 1850 Gesetz Sammlung S 265 und der Seifert in der Nähe von dem Börse Modelwitz ein Raubanfall ver
M 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung übt worden
vom 30 Juli 1883 Gesetz Sammlung S 195 wird hierdurch unter Geraubt wurden außer baarem Gelde ein braunmelirtes Jaquet
Zustimmung des Gemeindevorstandes für den Stadtkreis Halle Fol ein Paar Stiefeletten und eine Cylinderuhr Nr 722,581

gendes verordnet Der Räuber ist mittlerer kräftiger Statur in den vierziger Iah
1 ren hatte einen schwarzmelirten Vollbart und ar bekleidet mit einerDas Fahren mit Veloziped n ist nur auf Fahrwegen gestattet Art Jagdjaquet mit braunen Aufschlägen welches hinten durch ein

Bürgersteige Chaussee Bankets Fuß und Promenadenwege dürfen Gurt zusammengehalten wurde grauer defekter Hose langfchäftigen
mit denselben nicht befahren werden Stiefeln u d blauer Schürze Unter dem Jaquet trug er eine Leder

8 2 tasche Die Stiefeln waren beschmutzt als wenn der Träger derselbenDer Radfahrer hat während der Fahrt die rechte Seite der Fahr in einer Lehmgrube arbeitete
bahn einzuhalten und begegnenden Fuhrwerken oder Reitern nach rechts Etwaige Mittheilungen über die Person des Thäters ersuche ich

auszuweichen an mich zu den Akten I 2894/88 gelangen zu lassenDas Vorbeifahren an eingeholten Fuhrwerken oder Reitern hat Halle a S den 19 September 1888

auf der linken Seite zu erfolgen Des Königliche erste StaatsanwaltAn entgegenkommenden und an eingeholten Fuhrwerken und Reitern 7
darf nur mit mäßiger Fahrgeschwindigkeit in angemessener Entfernung r mnd chaftsoronung vom Juli
vorbeigefahren werden Hierbei dürfen mehrere Radfahrer nur hinter merdendie Zormunder hlcrdurch aufgesvrdcrt von jeder Ver
einander in einfacher Reihe fahren legung der Wohnung des Mündels in eine andere Gemeinde oder

Bei Straßen und Wegekreuzungen sowie überall wo die Passage anderen Armen Bezirk der hiesigen tadt unserem Sekretariat
durch einen Zusammenfluß von Menschen verengt wird ist langsam zuj parmssengebaude Anzeige zu machen
fahren

Anction
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Dienstag denSS ds Vorm

von Ä Uhr an versteigere ich im
Geschäftslokale der Herren

sei kl Steinstraße hier
S Waarenregale Z Laden
tische ca S Cigarre
ca SV inülv Cigaretten
ca 3 Ries Cigarettenpapier
co 4V mttiv Cigaretten
hülfen ca O Etiquet
ten und Banderolen ferner
türkischen und Pfeifentabak
Cigarrenspitzen Cigaretten
cartons S Waagen c

Nirsvl
Gerichtsvollzieher

Halle den 20 September 1888

Jedes in Fahrt befindliche Veloziped muß mit einer lauttönenden
Signalglocke versehen und vom Eintritt der Dunkelheit ab für die
Dauer derselben mit einer hellbrennenden Laterne erleuchtet sein

4

Jeder Radfahrer hat die von ihm eingeholten und während der
Dunkelheit auch die ihm begegnenden Fußgänger Reiter und Fuhr
werke durch Glockensignale und im Falle der Verhinderung hieran
durch Pfeifensignale auf seine Annäherung aufmerksam zu machen

5

Der Radfahrer hat Alles zu vermeiden was geeignet wäre das
Scheuwerden von Pferden oder sonstigen Zugthieren zu veranlassen wie
den Gebrauch langer flatternder Bänder und dergleichen

s 6
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen unterliegen

der Bestrafung nach Z 366 Nr 10 des Reichs Straf Gesetz Buchs
Halle a S den 21 September 1888

Die Polizei Verwaltung
von Holly

Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Bestimmungen
über das polizeiliche An und Abmelden der stattfindenden Wohnungs
Veränderungen hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung ge I
bracht

Halle a S den 16 September 1888
Die Polizei Verwaltung

Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zerni al

köAUlleke KM Äer MMo M KMil
Ms Ii08S g in ZÄitk Zt üsr cüösMriAM

TAMt ZNÄSENNM S MSIM
8 UÄ A 888äurok Lssmts cksr I rkussisvliöiz SQ6raI I c ttsriö
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viu SsM Lsrlw U
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AOMO
kommsv üur usspieluriA räsiäöQtIc clsr LsstslIunA swck kür krairkirts ckss I oosss urrä

lllsts 20 bki uküASQ

von LoNsien in tt/8 ist ein Caeao in
I ulvertvrni von voi süZUcker I ösUo1i1c 6it nncl
unüdertrotNznein olilgesedinaek der trotz üor
I osliodinaeliuns eine isine

Uün6i8o1isn
Oaoaosorwn wslods6nrod n
sal üen laANSkia oto lösliok Zsinaetiti sinä Os
5ernsr dei ungenn Vei t adren dode einpLi s tn
ren vermieden werden ist die Alögliedlceit einer
erset unZ der vioMIgen stielcLtoS kaltiFeQ

Kndstan en des üaeao Lllever Ideokrornin
Lkn Uod ausxeZolilosgen wie e8 dei nwendnnZ
ener Olieinllcallen n von WÄrine Zar niokt ans

8s edlosssn erse elnt VVir verwenden nnr die
besten Roluns teriaUen n glauben init dissern
I adrik s t dein oonkninirenden ndlilcuin etwas
in eder Hinsiotit VorxüxUelies sn bieten
Rsilen eaoao t M/g 31,05 /o
Oaoao van Honten 3,4Z0/y 31,62 /t r Voki
Oaea v Nlooker 6,00 u Soiksi

Täglich frische Wiener u Frank
furter Würstcheu ff Sülzen

empfiehlt

V KSSMZAN
gr Ririchstrahe Ä7

gebr noch v t erh billig zu ver
kaufi n W U elmstratze S I

Nrutn Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13
Neue und gebrauchte Möbel
kauft und verkauft Trödel 7
Rchmtim
billig Ersatztheile Nadeln Oel

u s w I tviKKl Sandberg 20 I

Victoria Theater
Dienstag den 25 Septbr 1888
Ein gemachter Man

Gr P sse mit Gesang in 5 Bildern
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl ötz sche Buchdruckerei R Niet

Expedition des Hake schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr w Halle
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